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ACTION- Advanced Clinician Scientists im Bereich Translationale Innovation 

Fördermaßnahme der Medizinischen Fakultät Heidelberg 

Statuten 

 
1. Ziel des Programms 

Die Medizinische Fakultät Heidelberg sowie das Universitätsklinikum Heidelberg erhalten durch das 

Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) eine Förderung zum Aufbau 

eines Advanced Clinician Scientist (ACS) Programms. Ziel des Programms „ACTION - Advanced Clinician 

Scientists im Bereich Translationale Innovation“ ist es, exzellente und international konkurrenzfähige 

Mediziner*innen in translationaler Forschung zu qualifizieren und dadurch auch die Entwicklung 

innovativer diagnostischer, therapeutischer und technologischer Lösungen für die vier 

Forschungsschwerpunkte der Medizinischen Fakultät Heidelberg, Kardiovaskuläre Medizin, 

Neurowissenschaften, Translationale und individualisierte Onkologie und Infektiologie, nachhaltig zu 

stärken. 

ACTION ist ein Modul der strukturierten Karriereförderung für forschende Fachärztinnen und 

Fachärzte zur Weiterentwicklung der wissenschaftlichen und klinischen Laufbahn. Den teilnehmenden 

Advanced Clinican Scientists soll eine erfolgreiche akademische Entwicklung hin zu einer Professur 

oder äquivalenter klinischer und wissenschaftlicher Leitungsposition ermöglicht werden. Geförderte 

sollen durch das Programm internationale Sichtbarkeit als selbstständige Wissenschaftler*innen 

erreichen. 

Wissenschaftlich und klinisch ausgewiesene Fachärztinnen und Fachärzten soll durch das Programm 

geschützte Forschungszeiten sowie Entwicklungsraum zum Aufbau einer eigenen Arbeitsgruppe und 

im Besonderen eigener Profilschärfung geboten werden. Hierbei ist ein begleitendes individuelles 

Qualifizierungsprogramm mit Fokus auf Verbesserung von Führungskompetenzen vorgesehen. Eine 

Aufnahme in das Programm erfolgt nach einem kompetitiven und transparenten Auswahlverfahren. 

Die Medizinische Fakultät Heidelberg stellt in jeder Ausschreibungsrunde vier Advanced Clinician 

Scientist-Stellen zur Verfügung, dabei ist für jeden der vier Forschungsschwerpunkte der Fakultät 

(Kardiovaskuläre Medizin, Neurowissenschaften, Translationale und individualisierte Onkologie und 

Infektiologie) jeweils eine Stelle zu vergeben. 

 
2. Fördergegestand  

Das Advanced Clinician Scientist Programm besteht aus folgenden Komponenten:  

(a) Einer bis zu 6-jährigen Förderdauer mit einer Zwischenevaluation im dritten Jahr zur 

Fortführung der Förderung an der Medizinischen Fakultät Heidelberg. Im Rahmen der 

Forschungstätigkeit soll ein konkretes, von der Auswahlkommission als exzellent eingestuftes 

Forschungsprojekt bearbeitet werden.  

(b) Im klinischen Bereich sollen die Geförderten ihre ärztliche Tätigkeit fortsetzen und ihr eigenes 

Profil schärfen und ausbauen können. Gleichzeitig ist ein wesentlicher Bestandteil der 
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Förderung die Gewährung einer 50% Forschungsfreistellung der/des Advanced Clinican 

Scientists vom klinischen Routinebetrieb für die gesamte Dauer der Förderung. Diese 

geschützte Forschungszeit wird durch die Medizinische Fakultät finanziert, der Umfang der 

klinischen Tätigkeit in Höhe von ebenfalls 50% einer Stelle muss durch die aufnehmende 

Abteilung (Klinik/Institut) getragen werden. Advanced Clinican Scientists können auch 

weiterhin in die Lehre eingebunden sein, um sich für eine Professur weiter zu qualifizieren. Die 

garantierte Forschungszeit von 50% kann je nach den Erfordernissen des Forschungsvorhabens 

und den Bedingungen der klinischen Tätigkeit im Rahmen der tariflichen Bestimmungen 

flexibel gestaltet werden. So kann die Forschungszeit beispielsweise in Blöcken von bis zu einer 

einjährigen 100%igen Forschungszeit oder auch geringeren Anteilen erfolgen. Die Flexibilität 

bei der Gestaltung der geschützten Forschungszeit soll auch die Möglichkeit eines 

Forschungsaufenthalts an einem anderen Ort in Deutschland oder im Ausland ermöglichen. 

Insgesamt muss über die Gesamtlaufzeit des Programms jedoch zwingend eine 50%ige 

Forschungstätigkeit nachgewiesen werden. 

(c) Ein individuell vereinbartes Entwicklungskonzept mit angestrebter Profildarstellung, das 

wesentliche Meilensteine in Wissenschaft, klinischer Entwicklung sowie begleitenden 

Fortbildungen beinhaltet und das bereits zum Zeitpunkt der Bewerbung zur Verfügung stehen 

muss, im Verlauf der Förderung jedoch angepasst werden kann; 

(d) Begleitendes Qualifizierungsprogramm (s. Punkt 10 dieser Statuten) 

(e) Begleitendes Mentoring (s. Punkt 11 dieser Statuten). 

 

3. Antragsberechtigung  

Bewerbungen sollten nach der Habilitation bzw. einer erlangten Habilitationsäquivalenz und 

Facharztabschluss erfolgen. Beachten Sie hierbei die Bewerbungsrichtlinien sowie die bereitgestellten 

Hinweise, Vorlagen und Merkblätter zum download unter: Medizinische Fakultät Heidelberg: ACTION-

Advanced Clinician Scientist Programm (uni-heidelberg.de) 

 

3.1 Verbindliche Voraussetzungen für eine Bewerbung sind: 

(a) Facharztabschluss (max. 8 Jahre nach Abschluss) und Habilitation oder Habilitations-

äquivalente Leistungen oder ggf. erlangte apl. Professur; 

(b) ein konkretes Forschungsprojekt, das von der Leitung der aufnehmenden Abteilung 

unterstützt und dessen räumliche und finanzielle Unterstützung schriftlich zugesichert wird. 

Externe Bewerber*innen beachten bitte das Merkblatt „Hinweise für externe Bewerber“.  

(c) mindestens eine Letztautorenschaft in einer anerkannten wissenschaftlichen Zeitschrift 

(Originalpublikation im Peer Review-Verfahren); 

(d) mindestens eine hochrangige, eigenständig eingeworbene Drittmittelförderung (z.B. DFG-

Sachbeihilfe, EKFS, Krebshilfe etc.) als Principal Investigator. 

(e) Deutsche Approbation als Ärztin/Arzt oder entsprechende Anerkennung der 

Berufsqualifikation 
 

3.2. Platzzusage der aufnehmenden Abteilung (Klinik/Institut) 

Mit der Bewerbung ist eine Platzzusage einer an der Medizinischen Fakultät Heidelberg angesiedelten 

Forschungsgruppe sowie die Beschreibung eines konkreten Forschungsprofiles für die maximal sechs 

Jahre der Förderung vorzulegen. Die betreffende Abteilung (Klinik/Institut) erklärt sich bereit, die 

notwendigen Ressourcen und Infrastruktur für die Bearbeitung des Forschungsprojektes zur Verfügung 

https://www.medizinische-fakultaet-hd.uni-heidelberg.de/forschung/forschungsfoerderung/foerderprogramme-der-fakultaet/career-development-programm/action-advanced-clinician-scientist-programm
https://www.medizinische-fakultaet-hd.uni-heidelberg.de/forschung/forschungsfoerderung/foerderprogramme-der-fakultaet/career-development-programm/action-advanced-clinician-scientist-programm
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zu stellen. Ebenso muss die Einrichtung, an der die klinische Tätigkeit ausgeübt wird, die Tätigkeit in 

der Patientenversorgung zusichern. Die Laufzeit des jeweiligen Arbeitsvertrags zu Beginn der 

Förderung sollte dabei mindestens 3 Jahre betragen. Nach der positiven Zwischenevaluation im dritten 

Jahr, muss eine dauerhafte Beschäftigung (Entfristung) der/des Kandidat*in schriftlich zugesagt 

werden. Weiterhin muss bereits für die Antragstellung eine Zusage bzgl. der 50%igen Freistellung für 

die Durchführung des Projektes vorgelegt werden, ebenso muss bestätigt werden, dass nach Abschluss 

des Programms eine Oberarztstelle für den/die Geförderte/n zur Verfügung gestellt wird. Alle Zusagen 

müssen durch ein verbindliches Unterstützungsschreiben der/des jeweiligen budget- und 

prsonalverantwortlichen Abeilungs- bzw. Klinik- / Institutsdirektors*in dargelegt sein.  

 

4. Art und Umfang der Förderung 

Innerhalb der sechsjährigen Teilnahme am Programm finanziert die Medizinische Fakultät Heidelberg 

in Summe max. sechs Jahre einer 50%-Stelle (TV-Ä1, sofern die rechtlichen Voraussetzungen gegeben 

sind, geschützte Forschungszeit), die zweite Hälfte der Stelle ist durch die jeweilige Abteilung 

(Klinik/Institut) zu finanzieren. Dabei werden in einem ersten Schritt drei Jahre gefördert, nach 

Durchlaufen einer positiven Zwischenevaluation ist eine Weiterförderung um weitere drei Jahre 

vorgesehen. Die garantierte Forschungszeit von 50% kann je nach den Erfordernissen des 

Forschungsvorhabens und den Bedingungen der klinischen Tätigkeit im Rahmen der tarifrechtlichen 

Vorgaben flexibel gestaltet werden. So kann die Forschungszeit beispielsweise in Blöcken von bis zu 

einer einjährigen 100%igen Forschungszeit erfolgen. Die Flexibilität bei der Gestaltung der geschützten 

Forschungszeit soll auch die Möglichkeit eines Forschungsaufenthalts an einem anderen Ort in 

Deutschland oder im Ausland ermöglichen. Insgesamt muss über die Gesamtlaufzeit des Programms 

jedoch zwingend eine 50%ige Forschungstätigkeit nachgewiesen werden. 

Über die Finanzierung der Stelle der/des ACS hinaus stehen Mittel für die personelle Ausstattung der 

Arbeitsgruppe ebenso zur Verfügung wie Sachmittel, Reisemittel, Mittel für Auftragsvergabe, 

Investitionen u.a. Insgesamt beläuft sich die Förderung auf maximal 135.000 Euro/a für eine 

Förderdauer von max. 6 Jahren. In einem Finanzplan müssen die Antragstellenden die für die 

Durchführung Ihres Projektes erforderlichen Ausgabenpositionen darstellen. Das Projekt kann durch 

Eigenmittel der aufnehmenden Einrichtung mitfinanziert bzw. finanziell aufgestockt werden 

 

5. Bewerbungsverfahren 

Das Förderprogramm wird erstmalig im Jahr 2026 ausgeschrieben. Eine erneute Ausschreibung ist für 

2027 und 2028 geplant. Jährlich werden bis zu vier Förderungen (eine pro Forschungsschwerpunkt) 

vergeben, so dass insgesamt bis zu 12 Advanced Clinician Scientists in das Programm ACTION 

aufgenommen werden können. Eine Verstetigung des Programmes über die Förderung durch das 

BMFTR hinaus ist vorgesehen. 

 

5.1 Anforderungen an mögliche Bewerber*innen 

• Herausragende Drittmitteleinwerbungen: eigene in einem peer-review-Verfahren 

eingeworbene kompetitive Drittmittel (z. B. DFG-Einzelförderung, EKFS, BMFTR etc.) 

• Kontinuierliche hochrangige Publikationen als verantwortlicher Autor*in (mindestens eine 

Publikation in einem des jeweiligen Schwerpunktgebietes angesehenen Journal, bei der 

der/die Kandidat*in Letztautor*in ist) 

 

1 Tarifvertrag für Ärztinnen und Ärzte an Universitätskliniken (TV-Ärzte), §1 Geltungsbereich 
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• Fortgeschrittene klinische Expertise, abgeschlossene Facharztausbildung (Facharztabschluss 

oder Äquivalent) 

• Innovatives, originelles und kompetitives Forschungskonzept 

• Erfahrung in medizinischer Lehre, Mentoring und Ausbildung, einschließlich Betreuung von 

Studierenden (Bachelor-, Master- und Promotionsarbeiten) 

• Deutsche Approbation als Ärztin/Arzt oder entsprechende Anerkennung der 

Berufsqualifikation 

• Habilitation oder äquivalenter akademischer Abschluss 
 

5.2. Einzureichende Bewerbungsunterlagen: 

Folgende Unterlagen sind der Bewerbung als pdf-Datei in englischer Sprache beizufügen: 

(a) Ein von der Bewerberin bzw. dem Bewerber unterzeichnetes Motivationsschreiben (maximal 

1-2 DIN A4 Seiten). Hier soll das Profil des/der Bewerber*in, die Karriereziele und die 

Motivation für die weitere Entwicklung als Clinician Scientist dargelegt werden. Nehmen Sie 

Bezug zu den programmspezifischen Zielen und erklären Sie für welchen der vier 

Forschungsschwerpunkte der Fakultät Sie sich bewerben. 

(b) Ein Entwicklungskonzept (s. Merkblatt*) für die initiale 3-jährige Förderung im Programm  

(maximal 3 DIN A4 Seiten) mit einem Ausblick auf die möglichen drei weiteren Jahre des 

Förderprogrammes. Das Entwicklungskonzept wird individuell zwischen der Bewerberin bzw. 

dem Bewerber und der/dem Abteilungsdirektor*in bzw.  Klinik-/Institutsdirektor*in vereinbart 

und ist von beiden zu unterzeichnen. Das Entwicklungskonzept ist im Verlauf der Förderung 

aktiv zu verfolgen und fortzuschreiben. Durch die Unterschriften wird bestätigt, dass der/die 

Bewerber*in bei der Umsetzung des Entwicklungskonzeptes aktiv unterstützt wird. Diese 

schriftliche Erklärung ist obligater Bestandteil der Bewerbung und ebenso bei der Bewertung 

im Rahmen der Zwischenevaluation. 

(c) Eine Projektbeschreibung (max. 5 DIN A4-Seiten (siehe Vorlage*): Beschreibung des geplanten 

Forschungsprojekts, einschließlich State of the art, Hypothese, Ziele, Vorarbeiten und 

detailliertem Arbeitsprogramm, einschließlich Zeit-, Finanz- und ggfs. Meilensteinplan. 

Darüber hinaus müssen der fortgeschrittene wissenschaftliche Status des Forschungsprojekts 

im Gegensatz zu früheren Forschungsprojekten während der Postdoktoranden- oder frühen 

klinischen Forschungsphase sowie eine Darstellung möglicher translationaler Ziele des 

Projektes (in Bezug auf das ACTION-Konzept) hervorgehoben werden.  

(d) Unterstützungsschreiben (s. Merkblatt* und 9. Verpflichtung der Abteilungen) inkl. einer 

schriftlichen Zusicherung der Finanzierung einer 50%-Stelle der/des ACS-Geförderten für die 

vollständige sechsjährige Projektlaufzeit durch die aufnehmende Abteilung (Klinik/Institut) 

sowie einer Platzzusage für die Arbeitsgruppe. Im Unterstützungsschreiben muss weiterhin die 

50%ige Freistellung von klinischer Verpflichtung für die Dauer der Förderung zugesagt werden. 

Darüber hinaus muss bestätigt werden, dass die finanziellen Mittel sowie die Infrastruktur für 

die Durchführung des Projektes zur Verfügung stehen und der/die Kandidat*in für die 

Teilnahme an den Weiterbildungsmodulen vom klinischen Betrieb freigestellt wird. Weiterhin 

muss bestätigt werden, dass nach Abschluss des Programms eine Oberarztstelle für den/die 

Geförderte zur Verfügung gestellt wird. Das Unterstützungsschreiben muss von der budget- 

und personalverantwortlichen Abteilungsleitung unterzeichnet werden.  

(e) Vorschlag für die unter Punkt 11 genannte Mentorengruppe. 

(f) Tabellarischer Lebenslauf des Bewerbers (s. „CV-Formular“*) mit den 5 wichtigsten 
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Publikationen, eingeworbenen Drittmitteln und Aktivitäten, die das Engagement im Bereich 

des betreffenden Forschungsschwerpunktes der Medizinischen Fakultät widerspiegeln. 

(g) Publikationsliste: 

Die aufgeführten Publikationen müssen mindestens zur Publikation akzeptiert sein. Es werden 

folgende Publikationen anerkannt: 

− Veröffentlichte Originalarbeiten, 

− akzeptierte, aber noch nicht veröffentlichte Originalarbeiten; in diesem Fall ist der 

Nachweis der Annahme des Manuskripts mit einzureichen.  

In Ausnahmefällen können auch noch nicht akzeptierte Manuskripte eingereicht werden, 

sofern sie bereits auf einem Preprint-Server2 veröffentlicht wurden. Übersichtsartikeln oder 

Buchbeiträge sollten separat dargestellt sein (s. Vorlage Publikationsliste) 

(h) Facharzturkunde vor max. 8 Jahren erworben (möglich ist auch ein Facharztäquivalent z.B. im 

Ausland erworbene klinische Ausbildung, die in Deutschland anerkannt wurde oder zeitnah 

annerkannt wird) 

(i) Deutsche Approbationsurkunde als Ärztin/Arzt oder entsprechende Anerkennung der 

Berufsqualifikation 

(j) Ggf. weitere Anlagen wie Habilitationsurkunde, Nachweis über Post-Doc Tätigkeit usw. 

(* die erforderlichen Formularvorlagen und Merkblätter können im Internet abgerufen werden unter: 

Medizinische Fakultät Heidelberg: ACTION-Advanced Clinician Scientist Programm (uni-heidelberg.de) 

Vollständige Bewerbungen sind ausschließlich in elektronischer Form (1 PDF ohne 

Zugriffsbeschränkung) an das Forschungsdekanat: career.development@med.uni-heidelberg.de der 

Medizinischen Fakultät Heidelberg zu richten. 

 

6. Auswahlverfahren 
 

6.1 Auswahlprozess 

Die Auswahl der Stipendiaten erfolgt im Rahmen einer breit angelegten und transparenten 

Ausschreibung der offenen Stellen, eines klar definierten Bewerbungsverfahrens mit eindeutig 

festgelegten Zulassungskriterien und Bewerbungsrichtlinien sowie eines strengen, 

leistungsorientierten und transparenten Auswahlverfahrens, welches die Gleichstellung der 

Geschlechter fördert und Vielfalt sicherstellt.  

Das ACTION-Konzept sieht acht ACS-Stellen für interne und vier Stellen für externe Bewerber vor. Die 

Auswahl der Kandidat*innen basiert auf wissenschaftlicher Exzellenz. Sollte ein höherer Prozentsatz 

externer Bewerber*innen als qualifizierter eingestuft werden als interne Bewerber*innen, kann der 

Anteil externer Stipendiat*innen erhöht werden, während eine Erhöhung des Anteils interner 

Bewerber*innen nicht möglich ist. Die Medizinische Fakultät ist bestrebt 50 % der Stellen an Frauen zu 

vergeben. Es sind drei Zeiträume (2026, 2027, 2028) für die Ausschreibung des ACS-Programms 

festgelegt. Die Stellen werden öffentlich ausgeschrieben und in englischer und deutscher Sprache im 

Netzwerk der UKHD-Abteilungen veröffentlicht. Alle klinischen und nicht-klinischen Abteilungen haben 

die Möglichkeit, Kandidaten vorzuschlagen, die dem Konzept von ACTION entsprechen.  

Zusätzlich zu den unter 5.1. genannten Anforderungen bewertet die Auswahlkommission anhand der 

Bewerbungsunterlagen u.a. 

- die Durchführbarkeit des vorgeschlagenen Forschungsvorhabens – auch in Hinblick auf den 

 

2 Preprints sind gesondert in der Publikationsliste aufzuführen. 

https://www.medizinische-fakultaet-hd.uni-heidelberg.de/forschung/forschungsfoerderung/foerderprogramme-der-fakultaet/career-development-programm/action-advanced-clinician-scientist-programm
mailto:career.development@med.uni-heidelberg.de
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skizzierten Finanzplan, 

- mögliche Auswirkungen des vorgeschlagenen Forschungsvorhabens in Hinblick auf Fortschritte der 

medizinischen Forschung (insbesondere bzgl. der Entwicklung neuartiger Therapien und/oder 

Medikamenten, Geräten oder Diagnosewerkzeuge) sowie zur Bewältigung aktueller 

Herausforderungen, 

- mögliche Auswirkungen des geplanten Forschungsprojektes für die individuelle Karriere der/der 

Kandidat*in als Advanced Clinician Scientist. 

 

6.2 Auswahlkommission 

Die Auswahlkommission soll sich möglichst geschlechterausgewogen aus folgenden 
stimmberechtigten Mitgliedern zusammensetzen:  

• 2 nicht-medizinische Vertreter*innen, z. B. aus den Lebenswissenschaften mit Fachkenntnissen in 

der Translation  

• 2 Vertreter*innen nicht-universitärer Einrichtungen (z.B. DKFZ/EMBL) 

• 3 internationale Berater*innen  

• 4 hochrangige Mitglieder der Abteilungen (Kliniken/Institute), die die vier 

Forschungsschwerpunkte repräsentieren  

• 1 Gleichstellungsbeauftragte*r  

• jeweils 1 Vertreter*in des Vorstandes des Universitätsklinikums sowie der Medizinischen Fakultät 

Heidelberg. 

Die Auswahlkommission stellt sicher, dass die Auswahl und Zwischenbewertung der Kandidat*innen 

den Kriterien der Gleichstellung und Vielfalt entspricht, dass Kindererziehungs- und Pflegezeiten 

entsprechend berücksichtigt und dass allen Bewerbern*innen gleiche Chancen garantiert werden.  

 

7. Governance  

Neben der unter Punkt 6. genannten Auswahlkommission gibt es in ACTION weitere Gremien, die für 

die Durchführung des Programms verantwortlich sind: 

 

7.1 Steering Committee 

Das Steering Committee setzt sich zusammen aus jeweils einer/einem der drei möglichen 

Repräsentant*innen jedes Forschungsschwerpunkts sowie der/dem wissenschaftlichen 

Koordinator*in.  

 

7.2 Management Board 

Das Management Board setzt sich zusammen aus dem Steering Committee, den drei internationalen 

Berater*innen der Auswahlkommission sowie zwei ausgewählten ACS-Stipendiat*innen.  

Das Management Board  

- bewertet die Qualität des Programms, wobei der Schwerpunkt auf der Entwicklung der 

Forschungsgruppen und vor allem der Karrieren der Geförderten liegt,  

- setzt mögliche Verbesserungen um und  

- befasst sich mit potenziellen Konflikten im Zusammenhang mit den Programmanforderungen 

sowie der Finanzierung. 

-  
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7.3 Verwaltung des Programms 

Die administrative Betreuung des Programms erfolgt federführend durch das Forschungsdekanat der 

Medizinischen Fakultät Heidelberg. Hierfür wird seitens des Forschungsdekanats ein/e Koordinator*in 

eingesetzt. Die Aufgaben umfassen u. a. die Organsisation des Ausschreibungs- und 

Bewerbungsprozesses, des Auswahlverfahrens, Einladung von Referent*innen für die 

durchzuführenden Module sowie die Unterstützung bei der Qualitätskontrolle des Programms und der 

Zwischenbewertung der Geförderten. Die Geförderten des Programms werden ermutigt, an 

zusätzlichen internen Förder- und Finanzierungsprogrammen der Fakultät und der Universität 

teilzunehmen. Die Geförderten werden dabei durch das Forschungsdekanat unterstützt, sich in 

wettbewerbsorientierten nationalen und internationalen Förderprogrammen und 

Forschungskonsortien zu bewerben. Das Dekanat der Medizinischen Fakultät ist bestrebt, die 

Geförderten des Programms in Fakultätsgremien und -ausschüsse einzubeziehen, damit sie Erfahrung 

im akademischer Selbstverwaltung sammeln können.  

 

8. Pflichten der Geförderten 

Mit Annahme der Förderung verpflichten sich die Geförderten: 

• zu einem überdurchschnittlichen Engagement für ihre wissenschaftlich-medizinische Tätigkeit mit 

dem Ziel des Aufbaus einer eigenen Forschungsgruppe, 

• die Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis einzuhalten, 

• an dem von der Medizinischen Fakultät Heidelberg organisierten Qualifizierungsprogramm sowie 

begleitendem Mentoring teilzunehmen, 

• bei Publikationen/Veröffentlichungen ist folgender Fördervermek anzubringen: diese Arbeit wurde 

im Rahmen des ACTION Programmes der Medizinischen Fakultät Heidelberg, gefördert durch das 

BMFTR, durchgeführt). 

• bei Vorträgen und Präsentationen die Regeln des Corporate Designs der Medizinischen Fakultät 

bzw. des Universitätsklinikums Heidelberg einzuhalten und das Logo des BMFTR mit dem Zusatz 

„Gefördert vom“ gut sichtbar anzubringen. 

• aktiv an nationalen und internationalen wissenschaftlichen Konferenzen teilzunehmen, 

• zu einem schriftlichen Abschlussbericht bis spätestens drei Monate nach Ablauf der Förderung, 

• bis fünf Jahre nach Auslaufen der Förderung an Evaluationsmaßnahmen mitzuwirken, 

• das Forschungsdekanat der Medizinischen Fakultät Heidelberg bei Verlassen des Standorts oder 

einem Wechsel des Beschäftigungsverhältnisses umgehend zu informieren. 

Es wird erwartet, dass die Geförderten sich im Laufe der Förderzeit auf externe kompetitive 

Förderprogramme und Drittmittel bewerben.  

Bei Verlassen der Medizinischen Fakultät Heidelberg erlischt die Fördermaßnahme mit der Beendigung 

des Arbeitsvertrags. Bezüglich Mutterschutz und Erziehungszeiten gelten die jeweils aktuellen 

arbeitsrechtlichen Grundlagen. Mit Annahme des Rufs auf eine Professur während der Förderdauer 

des Programms endet die Förderung durch die Medizinische Fakultät Heidelberg. 

 

9. Verpflichtung der Abteilungen (Kliniken/Institute)  

Mit Annahme der Förderung verpflichten sich die aufnehmenden Abteilungen (Kliniken/Institute) 

- die Rahmenbedingungen des Programms einzuhalten  

- die Programmteilnehmerinnen und -teilnehmer bestmöglich zu fördern und zu unterstützen. Dazu 

gehört u.a.  

o die/den Stipendiat*in für 50% ihrer/seiner Arbeitszeit von klinischen Aufgaben 



ACTION - Advanced Clinician Scientist-Programm – Statuten 

8 

freizustellen, um sich der Forschung widmen zu können  

o die aktive Teilnahme der/die Stipendiat*in an Qualifizierungsmaßnahmen des Programms 

zu ermöglichen 

o die Bereitstellung von Räumen, Ausrüstung, Ressourcen sowie der für die Durchführung 

des Projektes erforderlichen Infrastruktur 

o der/dem Stipendiat*in im Laufe der Förderung den Status einer/s unabhängigen 

Gruppenleiter*in zu gewähren.  

- Die Leitung der klinischen Abteilungen garantieren den Geförderten nach erfolgreichem Abschluss 

des ACTION-Programms eine Stelle als Oberarzt*in.  

Ein schriftliches, verpflichtendes Unterstützungsschreiben der/des Budgetverantwortlichen der 

Abteilung bzw. Klinik/Institut ist erforderlich. Das Forschungsdekanat der Medizinischen Fakultät 

Heidelberg ist zeitnah über evtl. Änderungen im Anstellungsverhältnis der/des Geförderten zu 

informieren, dazu gehört auch eine Information über einen vorzeitigen Abbruch des Programms 

oder Schwierigkeiten bei der Umsetzung der Rahmenbedingungen. 

 
10. Begleitendes Qualifizierungsprogramm 

ACTION vermittelt den Stipendiaten durch ein strukturiertes Qualifizierungsprogramm mit den 

Schwerpunkten Leadership, Karriereentwicklung und Translation/Transfer die entscheidenden 

Grundlagen für eine erfolgreiche persönliche Weiterentwicklung in der Universitätsmedizin. Diese 

Fähigkeiten ergänzen die klinische und wissenschaftliche Exzellenz der Geförderten und bilden eine 

umfassende Grundlage für ihre zukünftigen Führungsaufgaben. In speziellen Modulen, werden die 

ACS-Geförderten gezielt in folgenden Bereichen geschult: 

Organisationsführung / Mentoring (Train-the-Trainer) / Konfliktmanagement / Berufungsverfahren für 

Professuren / Fördermöglichkeiten und Koordination großer Konsortien / Verhandlungsfähigkeiten / 

Selbstpräsentation (getrennt für öffentliche Reden, Online-Medien, lineare Medien) / 

Wissenschaftliche Kommunikation / Grundlagen des Patentrechts und der Lizenzierung / 

Regulatorische Aspekte für die Vermarktung von Arzneimitteln und Medizinprodukten / Start-up-

Pitches und Venture Capital-Finanzierung. Jährlich muss mindestens ein von der Medizinischen 

Fakultät angebotenes Modul besucht werden. Extern durchgeführte Schulungen, Seminare oder 

Workshops können anerkannt werden. Parallel dazu wird von den Stipendiaten erwartet, dass sie 

während der Programmlaufzeit zwei zusätzliche individuelle Maßnahmen/Fortbildungen zur 

beruflichen Weiterentwicklung absolvieren. 

Darüber hinaus stehen den Geförderten verschiedene Weiterbildungsmaßnahmen bzw. 

Ausbildungslinien der MFHD sowie des UKHD außerhalb des Programmes offen. Hier sind 

beispielsweise der Führungskräftezyklus des UKHD genannt oder wissenschaftliche Ausbildungslinien 

am Interdisziplinären Zentrum für Neurowissenschaften, in den Sonderforschungsbereichen an der 

MFHD und/oder den Deutschen Zentren der Gesundheitsforschung aber auch an außeruniversitären 

Einrichtungen am Standort. 

 

11. Mentoring 

Für jeden ACS-Geförderten ist ein individuelles Mentoren-System obligatorisch, das sich 

zusammensetzt aus 

- der/dem Abteilungsleiter*in bzw. Klinik-/Institutsdirektor*in oder  

- einer/einem wissenschaftlichen Mentor*in aus einer externen Einrichtung der Health & Life 

Science Alliance Heidelberg Mannheim 
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- einem Mitglied des Steering Committees  

- sowie einer/einem Mentor*in nach Wahl der/des Geförderten. 

Mindestens einmal jährlich findet ein verpflichtendes „ACSAC“ (Advanced Clinician Scientist-Advisory 

Committee)-Meeting statt, also ein Treffen des/der Clinician Scientist Geförderten mit den 

Mentorinnen und/oder Mentoren, dessen Ergebnis schriftlich zu protokollieren ist.  

Die Übernahme des Mentorats muss anhand einer initialen schriftlichen Verpflichtungserklärung 

sowie begleitenden Berichten belegt werden.   

 
12. Laufzeit, Verlängerung, Beendigung  

Im dritten Förderjahr wird eine Zwischenevaluation durchgeführt, um sowohl den 

Forschungsfortschritt als auch die Qualifizierungsaktivitäten des/der Geförderten zu bewerten. Die 

Geförderten müssen dazu dem Forschungsdekanat einen schriftlichen Zwischenbericht vorlegen, in 

dem die bisherigen Ergebnisse (mit Publikationen), Abweichungen vom geplanten 

Forschungsprogramm, die Besetzung der Doktorand*in-/TA-Stelle, die Zusammensetzung der eigenen 

Gruppe sowie Fortschritte und Meilensteine bei den Gruppenmitgliedern (z.B. Master- oder MD-

Thesis), abgeschlossenen Module des Qualifizierungsprogramms, eingeworbene Drittmittel, 

Konferenzbesuche und die Einbindung in Gremien ausführlich dargestellt werden. Die Unterstützung 

der Forschungsaktivitäten der/des Advanced Clinician Scientists durch die aufnehmende Einrichtung 

muss ebenfalls dargestellt werden und wird ebenso in das Bewertungsergebnis eingehen.  

Sollte die Förderung beispielsweise aufgrund fehlender Forschungsflächen, fehlender 

Forschungsfreistellung und/oder Mangels an Unterstützungsaktivitäten durch die Abteilung 

(Klinik/Institut), nicht adäquat angetreten oder durchgeführt worden sein, kann dies ggf. zum Abbruch 

der Förderung führen. 

Bei erfolgreicher Zwischenevaluation erfolgt eine Weiterfinanzierung der/des Geförderten für den 

restlichen Förderzeitraum von weiteren drei Jahren.  

Nach Abschluss der Förderung ist dem Forschungsdekanat innerhalb von drei Monaten ein 

Abschlussbericht vorzulegen. Die Vorgaben hierzu sind den Hinweisen zum Abschlussbericht zu 

entnehmen. 

Als Gütesiegel für den Abschluss des Programms als Heidelberger Advanced Clinician Scientist wird ein 

Zertifikat verliehen. Ein beurteilendes Zeugnis wird nicht ausgestellt.  

 

13. Datenschutz und Vertraulichkeit 

Der Schutz der personenbezogenen Daten der Antragstellenden ist für die Medizinische Fakultät ein 

wichtiges Anliegen. Die Fakultät verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich gemäß den 

geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

und dem Landesdatenschutzgesetz Baden-Württemberg (LDSG BW). Darüber hinaus sind die für einen 

angemessenen Datenschutz erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen 

worden. Für weitergehende Erläuterungen wird auf das Dokument Datenschutzerklärung verwiesen. 

 

14. Schlussbestimmungen 

Ein Rechtsanspruch auf die Aufnahme und Förderung im Rahmen des Programms besteht nicht. 

Die Statuten traten im März 2026 nach Genehmigung des Fakultätsvorstandes mit der ersten 

Ausschreibung in Kraft. 


